EP 4 257 253 A1

(19)

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
11.10.2023 Patentblatt 2023/41

(21) Anmeldenummer: 23158982.1

(22) Anmeldetag: 28.02.2023

(11) EP 4 257 253 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
B08B 9/34 (2006.01) B08B 9/28 (2006.07)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
B08B 9/34; B08B 9/28

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL ATBE BG CH CY CZDE DKEE ES FI FR GB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA
Benannte Validierungsstaaten:
KH MA MD TN

(30) Prioritat: 08.04.2022 DE 102022108607

(71) Anmelder: KRONES Aktiengesellschaft
93073 Neutraubling (DE)

(72) Erfinder:
* POESCHL, Stefan
Neutraubling (DE)
* SIEGMUND, Michael
Neutraubling (DE)

(74) Vertreter: Griinecker Patent- und Rechtsanwilte
PartG mbB
LeopoldstraBe 4
80802 Miinchen (DE)

(54)

BEHALTERREINIGUNGSMODUL FUR EINE MODULARE BEHALTERREINIGUNGSMASCHINE

UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES BEHALTERREINIGUNGSMODULS

(57)  Behalterreinigungsmodul (1) fir eine modulare
Behalterreinigungsmaschine mit: - mindestens einem
Gestell (2) zur Aufnahme von kopfliber ausgerichteten
Behaltern (3), wobei ein Gestell jeweils mindestens eine
Flussigkeitszuleitung (4) umfasst und wobei das Gestell
jeweils mehrere Dorne (5, 28, 33) umfasst, auf die die
Behalter aufbringbar sind, wobei jeder Dorn mindestens
eine Duse (6, 29, 35, 36) zur Innenreinigung eines darauf
aufgebrachten Behalters umfasst; - einem Modulgehau-
se (7) mit: mindestens einem Flissigkeitseinlass (8);
mindestens einem Flissigkeitsauslass (9); mindestens

einer Einschubvorrichtung (10a, 10b) zur Aufnahme von
Gestellen; mindestens einem o&ffenbaren und flissig-
keitsdicht verschlieBbaren Zugang (11) zum Einbringen
oder Ausbringen des mindestens einen Gestells ins In-
nere oder aus dem Inneren des Modulgehauses; - einer
Steuerungsvorrichtung (12) und einer Sensorik (13) fir
eine Steuerung und Uberwachung eines Reinigungsvor-
gangs durch das Behalterreinigungsmodul. Weiter be-
trifft die Erfindung ein Verfahren zum Betreiben des Be-
halterreinigungsmoduls.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Behalterreinigungs-
modul flir eine modulare Behalterreinigungsmaschine
gemal Anspruch 1 und Verfahren zum Betreiben eines
Behalterreinigungsmoduls nach Anspruch 15.

Stand der Technik

[0002] In bekannten Behalterreinigungsmaschinen
sind sehrlange Einwirkzeiten, beispielsweise im Laugen-
bad, notwendig, um eine gewlinschte Reinigung und Ab-
I6sung von Etiketten von den Behéltern zu gewahrleis-
ten. Dazu werden die in Behalterkdrben angeordneten
Behalter mittels Ketten durch verschiedene Laugenba-
der gefahren und danach werden die Behalter mittels
durch Spriihdliisen ausgebrachte Flissigkeit abgekuhlt
und Laugenreste werden entfernt. Durch die bendtigte
lange Einwirkzeit und grolRe Mengen an zu reinigenden
Behaltern besitzen die erforderlichen Behalterreini-
gungsmaschinen grofle Dimensionen und die Lange ei-
ner derartigen Behalterreinigungsmaschine ist ebenfalls
groR. Die verwendeten Behalterkorbe stellen haufig ei-
nen Kompromiss flr verschiedene BehaltergréRen dar.

Aufgabe

[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Behalterreinigungsmodul fiir eine modulare Behalterrei-
nigungsmaschine und ein Verfahren zum Betreiben des
Behalterreinigungsmoduls zur Verfligung zu stellen, das
eine kompakte Bauweise einer modularen Behalterrei-
nigungsmaschine und eine Reinigung von unterschied-
lichen Behaltern ermdglicht.

Losung

[0004] Diese Aufgabe wird geldst durch das Behalter-
reinigungsmodul nach Anspruch 1 und das Verfahren
nach Anspruch 15. Weitere Merkmale der Erfindung sind
in den Unteranspriichen offenbart.

[0005] Das Behélterreinigungsmodul fiir eine modula-
re Behalterreinigungsmaschine umfasst:

- mindestens ein Gestell zur Aufnahme von kopfliber
ausgerichteten Behaltern, wobei das mindestens ei-
ne Gestell jeweils mindestens eine Flissigkeitszu-
leitung umfasst und wobei das mindestens eine Ge-
stelljeweils mehrere Dorne umfasst, auf die die kopf-
Uber ausgerichteten Behalter aufbringbar sind, wo-
beijeder der mehreren Dorne mindestens eine Dlse
zur Innenreinigung eines darauf aufgebrachten,
kopfliber ausgerichteten Behalters umfasst,

- ein Modulgehause mit:

- mindestens einem Flissigkeitseinlass,
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- mindestens einem Flussigkeitsauslass,

- mindestens eine Einschubvorrichtung zur Auf-
nahme von einem oder mehreren des mindes-
tens einen Gestells,

- mindestens einem o6ffenbaren und flissigkeits-
dicht verschlieBbaren Zugang zum Einbringen
oder Ausbringen des mindestens einen Gestells
ins Innere oder aus dem Inneren des Modulge-
hauses,

- eine Steuerungsvorrichtung und eine Sensorik fir
eine Steuerung und Uberwachung eines Reini-
gungsvorgangs durch das Behalterreinigungsmo-
dul.

[0006] Die Steuerungsvorrichtung kann als eine zen-
trale oder als mehrere dezentrale Steuerungseinrichtun-
gen ausgebildet sein.

[0007] Der mindestens eine Flussigkeitsauslass des
Modulgehduses kann angesteuert gedffnet und ge-
schlossen werden. Abgeschiedene Schmutzstoffe kon-
nen durch den Flussigkeitsauslass ausgebracht werden.
Es ein separater Auslass zum Ausbringen von Schmutz-
stoffen vorgesehen sein.

[0008] Der mindestens eine Flissigkeitseinlass des
Modulgehduses kann angesteuert gedffnet und ge-
schlossen werden.

[0009] Ineinem Gestell kdnnen gleiche oder verschie-
dene Behalter angeordnet werden. Es kann vorgesehen
sein, Behalter, beispielsweise PET-Behalter oder Glas-
behalter, die ein vorgegebenes Gewicht unterschreiten,
in dem Gestell zu fixieren.

[0010] Eine Steuerung und Uberwachung eines Rei-
nigungsvorgangs durch das Behalterreinigungsmodul
kann einen oder mehrere Aspekte der folgenden nicht
abschlieRenden Liste umfassen:

- Steuerung und Uberwachung einer Temperatur ei-
ner Flissigkeit in dem Behalterreinigungsmodul, die
fir oder wahrend des Reinigungsvorgangs verwen-
detwird. Wobei eine Hohe der Temperatur unter Be-
ricksichtigung eines (mittleren) Verschmutzungs-
grads zu reinigender Behalter und/oder Behaltertyp
(Art des Materials (Glas-, Kunststoffbehalter)
und/oder Dicke des Materials)und/oder einerMenge
der verwendeten Flussigkeit und/oder ob die Flis-
sigkeit beispielsweise mittels Disen ausgebracht
wird und/oder ob eine Flutung des Inneren des Be-
halterreinigungsmoduls mit der Flissigkeit gesteu-
ert und Uberwacht werden kann. Der Verschmut-
zungsgrad kann manuell vorgegeben werden oder
er kann mittels Sensoren und/oder Informationen
aus einer Anlage, die das Behalterreinigungsmodul
umfasst, ermittelt werden.

- Steuerung und Uberwachung des Drucks einer Fliis-
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sigkeit, beispielsweise beim Ausbringen aus Diisen
und/oder in einem Zuleitungssystem, und/oder einer
Flussigkeitsmenge, die fir oder wahrend des Reini-
gungsvorgangs verwendet wird. Wobei eine Menge
der Flussigkeit unter Beriicksichtigung eines (mittle-
ren) Verschmutzungsgrads zu reinigender Behalter
und/oder Behaltertyp (Art des Materials (Glas-,
Kunststoffbehalter) und/oder Dicke des Materials)
und/oder einer Temperatur der verwendeten Flis-
sigkeit und/oder ob die Flussigkeit beispielsweise
mittels Disen ausgebracht wird und/oder ob eine
Flutung des Inneren des Behélterreinigungsmoduls
mit der Flussigkeit gesteuert und Gberwacht werden
kann.

- Steuerungund Uberwachung eines Ausbringens der
Flussigkeit fir oder wahrend des Reinigungsvor-
gangs mittels Diisen und/oder Steuerung und Uber-
wachung eines Ausbringens der Flissigkeit fur oder
wahrend des Reinigungsvorgangs fur eine Flutung
des Inneren des Behalterreinigungsmoduls mit der
Flussigkeit. Das Ausbringen mittels der Diisen und
eine Flutung kénnen nacheinander wahrend eines
Reinigungsvorgangs erfolgen. Eine Flutung kann
durch Ausbringen der Flissigkeit mittels der Diisen
erfolgen und/oder mittels des Flissigkeitseinlasses.

- Steuerung und Uberwachung einer Dauer des Rei-
nigungsvorgangs oder eines Teilvorgangs. Dies
kann eine Steuerung und Uberwachung der gesam-
ten Dauer des Reinigungsvorgangs und/oder einzel-
ner Abschnitte davon umfassen.

[0011] Alldies kann oder einzelne Aspekte davon kén-
nen auch als bedarfsgerechte Steuerung und Uberwa-
chung eines Reinigungsvorgangs durch das Behélterrei-
nigungsmodul bezeichnet werden.

[0012] Eine modulare Behalterreinigungsmaschine
mit einem Behalterreinigungsmodul ermdéglicht eine An-
passung von Reinigungsvorgangen, beispielsweise ent-
sprechend Behéltern, die im Gestell bereitgestellt wer-
den, ohne zeitaufwendige Anderungen an dem Behal-
terreinigungsmodul.

[0013] Eine modulare Behalterreinigungsmaschine
kann mehrere Behalterreinigungsmodule, wie oben oder
weiter unten beschrieben umfassen. Es kann vorgese-
hen sein, dass die mehreren Behalterreinigungsmodule
gemeinsame Flussigkeitszuleitungen und Flussigkeits-
ableitungen umfassen. Die mehreren Behalterreini-
gungsmodule kénnen unabhangig voneinander betrie-
ben werden, beispielsweise um parallel verschiedene
Reinigungsvorgange (beispielsweise jeweils unter-
schiedliche Flussigkeitstemperaturen und/oder Dauer
eines Reinigungsvorgangs und/oder Ausbringen der
Flussigkeit mittels Disen und/oder Fluten des Inneren
eines Behalterreinigungsmoduls) ausfihren zu kdnnen.
[0014] Eskannauchvorgesehen, dasszweioder meh-
rere Behalterreinigungsmodule aneinander anschlie-
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Rend vorgesehen sind, sodass ein Gestell direkt von ei-
nem Behalterreinigungsmodul in das daran anschlielRen-
de Behalterreinigungsmodul verbringbar sein kann.
[0015] Ein erstes Ende jedes Dorns kann eine oder
mehrere Disen umfassen. So kann eine Innenreinigung
des Behalters beispielsweise durch Ausbringen von
Flussigkeit in Richtung eines Bodens des Behalters er-
folgen. Beispielweise kdnnen entlang jedes Dorns meh-
rere Disen vorgesehen sein. Durch das Vorsehen meh-
rerer Disen kanndie Innenreinigung eines Behalters ver-
bessert werden. Beispielsweise konnen pro Gestell 40
bis 60 Dorne vorgesehen sein.

[0016] Ein erstes/das erste Ende jedes Dorns kann
maximal einen ersten Durchmesser aufweisen, der ei-
nem Offnungsdurchmesser einer Offnung entsprechen
kann, mit der ein Behalter auf einen der Dorne aufge-
bringbar sein kann und wobei ein zweites Ende des
Dorns einen zweiten Durchmesser aufweisen kann, der
2% bis 5% kleiner sein kann als der erste Durchmesser.
Durch diesen zweiten Durchmesser kann bei einem auf
den Dorn aufgebrachten Behalter ein Abstand zwischen
dem Dorn und der Offnung des Behélters bestehen. So
kanndie Flussigkeit, die mittels der Diise oder den Disen
des Dorns ausgebracht und verspritzt wurde, abflieRen.
Dabei kdnnen mdgliche Verunreinigungen, die durch die
Innenausspritzung gelést wurden, mitabflieen und den
Behalter verlassen.

[0017] Jeder Dorn kann einen umgekehrten Kreiske-
gelstumpf umfassen. Ein erstes Ende des umgekehrten
Kreiskegelstumpfs kann konvex ausgebildet sein. So
kann beispielsweise Flissigkeit vom ersten Ende des
Dorns ablaufen.

[0018] Die jeweils mindestens eine Flissigkeitszulei-
tung kann dazu ausgebildet sein, Flissigkeit zu der oder
zu den Disen der Dorne zu leiten. Die Flissigkeit kann
Lauge und/oder Saure und/oder Wasser umfassen.
[0019] Jedes Gestell des mindestens einen Gestells
kann zusétzliche Disen umfassen fir eine Auflenab-
spritzung von Behaltern. Die zusatzlichen Disen kénnen
mittels der mindestens einen Flissigkeitszuleitung eben-
falls mit Flissigkeit versorgt werden.

[0020] Jedes Gestell des mindestens einen Gestells
kann eine Gestellverrohrung umfassen. Die Gestellver-
rohrung kann eine Rohrleitung umfassen, die die min-
destens eine Flissigkeitszuleitung, die Dise oder die
Dusen der Dorne und gegebenenfalls die zusatzlichen
Dusen, verbindet fur eine Flissigkeitsversorgung.
[0021] Beispielsweise kann die Flissigkeitszuleitung
verbindbar mit der Gestellverrohrung ausgebildet sein.
In einer Betriebsanordnung eines Gestells in dem Mo-
dulgehause kann vorgesehen sein, die Flussigkeitszu-
leitung des Gestells mit dem Flissigkeitseinlass des Mo-
dulgehauses verbindbar ausgebildet ist.

[0022] Jedes Gestell des mindestens einen Gestells
kann mehrere Gefache zur Aufnahme von einem oder
mehreren Behaltern umfassen. Beispielsweise kann in
jedem Gefach zumindest einer der mehreren Dorne an-
geordnet sein. Beispielsweise kann jedem der Gefache
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ein oder mehrere Arretierungsstifte zugeordnet sein.
[0023] Die Gefache kénnen auf einem Gestell, wie
oben oder weiter unten beschrieben, angeordnet wer-
den, beispielsweise durch eine formschlissige oder
kraftschliissige Verbindung oder beispielsweise mittels
Clipelementen und/oder Clipverbindungen. Eine derarti-
ge Kombination von Gefachen und Gestell kann als zwei-
teilig angesehenwerden. Es kann auch vorgesehen sein,
dass die Gefache einteilig mit einem Gestell, wie oben
oder weiter unten beschrieben, bereitgestellt werden.
[0024] Die Gefache kdnnen horizontale und vertikale
Verstrebungen umfassen. Die Verstrebungen kdnnen
derart ausgebildet sein, dass ein oder mehrere kopfiiber
ausgerichtete Behalter, die in einem Gefach angeordnet
sein kénnen, durch die Verstrebungen gestutzt werden.
[0025] Die Gefache konnen relativ zum Gestell bzw.
zu den Dornen eines Gestells derart ausgebildet und an-
ordenbar bzw. angeordnet sein, dass ein Dorn in einem
Gefach angeordnet sein kann. Fir eine derartige Ausbil-
dung der Gefache, des Gestells und der Dorne kénnen
Dimensionen zu reinigender Behalter, Dimensionen des
Modulgehauses und dergleichen berlcksichtigt werden.
[0026] Jedes Gestell des mindestens einen Gestells
kann eine Lange in einem Bereich von 1 Meter bis 2
Meter und eine Breite in einem Bereich von 1 Meter bis
1,5 Meter umfassen, wobei beispielsweise eine Grund-
flache des mindestens einen Gestells rechteckig oder
quadratisch sein kann.

[0027] Das Modulgehduse kann eine Lange und eine
Breite jeweils in einem Bereich von 2 Meter bis 5 Meter
umfassen und eine Hoéhe kann in einem Bereich zwi-
schen 0,4 Meter und 4 Meter liegen, wobei beispielswei-
se eine Grundflaiche des Modulgehduses rechteckig
oder quadratisch sein kann.

[0028] Die Dimensionen von Gestell(en) und Modul-
gehause und Einschubvorrichtung kénnen dabei fiir ein
Behalterreinigungsmodul zueinanderpassend ausgebil-
det sein.

[0029] Beim Vorhandensein von zwei oder mehr der
mindestens einen Einschubvorrichtung kdnnen diese ne-
beneinander und/oder Ubereinander in dem Modulge-
hause angeordnetsein. Entsprechend kdnnen dann zwei
oder mehr Gestelle nebeneinander und/oder libereinan-
der in dem Modulgeh&ause angeordenbar sein.

[0030] Das Modulgehause kann im Innern Disen auf-
weisen. Diese Disen kdnnen fiir eine Auflenreinigung
der Behalter verwendet werden und/oder zur Innenreini-
gung des Modulgehauses. Auch eine Reinigung eines
im Modulgehduse angeordneten Gestells ist moglich.
Beispielsweise kdnnen die Disen an Seitenwanden, am
Boden und/oder an einem Deckel des Modulgehauses
vorgesehen sein. Die im Deckel angeordneten Disen
kénnen ebenfalls zur Entliftung des Modulgehauses
wahrend des Flutens genutzt werden. Beispielsweise
kann das Modulgehause ringférmige Disen umfassen,
die in einer Betriebsanordnung des mindestens einen
Gestells in dem Modulgeh&use derart angeordnet sein
kénnen, dass die ringférmigen Disen fluchtend oberhalb
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der Dorne angeordnet sein kdnnen.

[0031] Als Betriebsanordnung ist hierbei, wie auch im
Folgenden, zu verstehen, dass ein Gestell oder mehrere
Gestelle in das Modulgehause eingebracht und der min-
destens eine Offenbaren und flissigkeitsdicht
verschlieBbare Zugang verschlossen wurde.

[0032] Der Flissigkeitsauslass kann eine bewegliche
Rakel und/oder ein bewegliches Gitter umfassen. Mittels
der Rakel und/oder dem Gitter kdnnen Etiketten bzw.
Etikettenreste in der Flissigkeit, die durch den Flissig-
keitsauslass ausgebracht werden soll, zerkleinert wer-
den. Beispielsweise kann die bewegliche Rakel und/oder
das bewegliche Gitter zu einem vom Flissigkeitsauslass
umfassten Abwurfkanal hinbewegbar und von ihm weg-
bewegbar ausgebildet sein. So kann ein Festsetzen von
Etiketten bzw. Etikettenreste vermieden werden. Bei-
spielsweise kann im Bereich des Abwurfkanals eine Rei-
nigungsduse fiir die bewegliche Rakel und/oder das be-
wegliche Gitter vorgesehen sein. So kénnen anhaftende
Etiketten bzw. Etikettenreste von der Rakel und/oder
dem Gitter entfernt werden. Beispielsweise kann nach
der beweglichen Rakel und/oder dem beweglichen Gitter
ein Mehrwegeventil vorgesehen sein. Mittels dem Mehr-
wegventil kann aus dem Flissigkeitsauslass ausge-
brachte Flissigkeit unterschiedlichen Leitungen zuge-
fuhrtwerden, beispielsweise fiir eine Wiederverwendung
der Flussigkeit, wie beispielsweise einem Vorerwarmen
von Flussigkeit, die einem Behalterreinigungsmodul zu-
gefiihrt werden kann. Im Bereich des Abwurfkanals kann
eine Entnahmevorrichtung, beispielsweise eine Schub-
lade angeordnet sein zur manuellen oder automatischen
Entnahme von abgeschiedenen Schmutzstoffen.
[0033] Dermindestens eine 6ffenbare undflissigkeits-
dicht verschlieRbare Zugang kann mittels jeweils min-
destens einem Beschlag und Zapfen an mindestens zwei
verschiedenen Positionen flissigkeitsdicht verriegelbar
ausgebildet sein. Der Beschlag kann an einem Rahmen
des Modulgehauses und die Zapfen an einer Tir des
Modulgehduses angeordnet sein oder umgekehrt. Da
mindesten zwei verschiedenen Positionen zum Verrie-
geln vorgesehen sind, kann ein flissigkeitsdicht ver-
schlielRbarer Zugang erhaltbar sein. So kann beispiels-
weise nach einem VerschlieRen des Zugangs das Innere
des Modulgehauses mit Flissigkeit geflutet werden, oh-
ne dass Flissigkeit aus dem Modulgehduse austritt.
[0034] Das Modulgehause kann zwei 6ffenbare und
flissigkeitsdicht verschlielbare Zugadnge umfassen.
Beispielsweise konnen die zwei 6ffenbare und flissig-
keitsdicht verschliebaren Zugange an einander gegen-
Uberliegenden Seiten des Modulgehduses angeordnet
sein. Durch die zwei Zugange kann ein Einbringen eines
Gestells durch einen ersten der beiden Zugange ermdg-
lichen und ein Ausbringen des Gestells durch einen zwei-
ten der beiden Zugange.

[0035] Dies kann sinnvoll sein, wenn in einer modula-
ren Behalterreinigungsmaschine mehrere Behalterreini-
gungsmodule aufeinanderfolgend angeordnet sind. Ein
Gestell kann von einem ersten Modulgehduse eines ers-
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ten Behalterreinigungsmoduls in ein zweites Modulge-
hause eines zweiten Behalterreinigungsmoduls ver-
bracht werden, beispielsweise, um dort einen weiteren
Reinigungsprozess durchzufiihren oder ein Spiilen mit
Wasser vorzunehmen.

[0036] Die Sensorik kann Erfassungs- und Ausflh-
rungssensorik umfassen. Die Erfassungssensorik kann
Temperaturen der Flissigkeit im Behalterreinigungsmo-
dul und/oder Verschmutzungsgrad der durch den Flis-
sigkeitsauslass abgefiihrten Flissigkeit und dergleichen
erfassen. Die Ausfiihrungssensorik kann anhand vor ei-
nem Reinigungsvorgang erhaltenen, ermittelten
und/oder eingegebenen Werten und/oder wahrend eines
Reinigungsvorgangs erhaltenen, ermittelten und/oder
eingegebenen Werten Ausfiihrungsprozesse initiieren.
Beispielsweise kann die Ausfihrungssensorik dafiir von
der Erfassungssensorik erfasst Werte verwenden, die
sie von der Erfassungssensorik erhalten kann oder die
in sie eingegeben werden kénnen.

[0037] Beispielsweise kann die Steuerungsvorrich-
tung speicherprogarmmierbar ausgebildet sein.

[0038] Das Behalterreinigungsmodul kann weiter min-
destens eine Abtropfwanne zum Anordnen unter dem
mindestens einem Gestell umfassen. Die Abtropfwanne
kann auflerhalb des Modulgehduses platzierbar sein.
Nach einem Reinigungsvorgang kann ein Gestell mit ge-
reinigten Behaltern fluchtend oberhalb der Abtropfwanne
anordenbar sein. So kdnnen vorhandene Flissigkeits-
reste von den Behaltern, dem Gestell, den Dornen
und/oder den Gefachen in die Abtropfwanne tropfen. Es
kann auch vorgesehen sein, dass ein Gestell mit zu rei-
nigenden Behaltern - also vor einem Reinigungsvorgang
- fluchtend oberhalb der Abtropfwanne anordenbar sein
kann. So kénnen beispielsweise Produktreste (flissige
wie getrocknete), die in und/oder an den zu reinigenden
Behaltern anhaften, in der Abtropfwanne aufgefangen
werden. Die Abtropfwanne kann eine Gré3e der Boden-
flache aufweisen, die gleich grol wie oder gréRer oder
kleiner als eine Bodenflache des Gestells ausgebildet
sein kann.

[0039] Zudem ist ein Verfahren zum Betreiben eines
Behalterreinigungsmoduls fiir eine modulare Behalter-
reinigungsmaschine wie oben oder weiter unten be-
schrieben vorgesehen.

Kurze Figurenbeschreibung
[0040] Die beigefiigten Figuren dienen zum besseren
Verstandnis und zur Veranschaulichung von Aspekten
der Erfindung. Dabei zeigt:
Figur 1 ein Gestell und ein Modulgehause eines Be-
halterreinigungsmoduls fiir eine modulare Behalter-
reinigungsmaschine,

Figur 2A eine erste Ausfiihrungsform eines Dorns,

Figur 2B eine zweite Ausfiihrungsform eines Dorns
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und

Figur 3 Gefache zur Aufnahme von einem oder meh-
reren Behaltern.

[0041] Die Figur 1 zeigt ein Gestell 2 und ein Modul-
gehause 7 eines Behalterreinigungsmodul 1 fiir eine mo-
dulare Behalterreinigungsmaschine. In der Darstellung
ist ein Gestell 2 zur Aufnahme von kopfiiber ausgerich-
teten Behaltern 3 gezeigt; das Behalterreinigungsmodul
1 kann mehr als ein Gestell 2 umfassen. Das Gestell 2
umfasst eine Flissigkeitszuleitung 4 und mehrere Dorne
5, auf die die kopfliber ausgerichteten Behalter 3 auf-
bringbar sind. In der Figur 1 weisen die Dorne 5 eine
Duse 6 an einem ersten Ende auf zur Innenreinigung der
darauf aufgebrachten, kopfliber ausgerichteten Behalter
3. Das Gestell 2 umfasst eine Gestellverrohrung 14, die
die Dorne 5 fiir eine Flissigkeitsversorgung mit Rohren
der Gestellverrohrung 14 verbindet, wobei die Flissig-
keitszuleitung 4 verbindbar mit der Gestellverrohrung 14
ausgebildet ist. Von der Flissigkeitszuleitung 4 kann da-
her erforderliche Flissigkeit zu den Dornen 5 geleitet
werden, damit diese fur eine Innenreinigung eines darauf
aufgebrachten, kopfliber ausgerichteten Behalters 3 ver-
wendbar sind.

[0042] An dem Gestell 2 sind zusatzliche Disen 15
vorgesehen flr eine AuRenabspritzung von Behaltern 3,
die kopfiiber ausgerichtet auf den Dornen 5 angeordnet
sind. Die zusatzlichen Disen 15 kénnen mit der Gestell-
verrohrung 14 verbunden sein, sodass eine Flissigkeits-
versorgung mit Rohren der Gestellverrohrung 14 durch
die Flussigkeitszuleitung 4 moglich ist.

[0043] Um das Gestell 2 in das Innere des Modulge-
hauses 7 einbringen und dort anordnen zu kbnnen, weist
das Gestell 2 in der Figur 1 an zwei einander gegenu-
berliegenden Seiten Gleitschienen 16 auf. Die Gleitschi-
enen 16 sind auf oder in eine entsprechende Einschub-
vorrichtung 10a, 10b des Modulgehauses 7 positionier-
bar und entlang dieser verschiebbar. Anstatt oder zu-
satzlich zu den Gleitschienen 16 kann das Gestell 2 Rol-
len umfassen, die auf oder in eine entsprechende Ein-
schubvorrichtung 10a, 10b des Modulgehauses 7 posi-
tionierbar und entlang dieser verschiebbar sind.

[0044] InderFigur 1 weistdas Modulgehause 7 an der
Innenseite zweier einander gegentberliegenden ange-
ordneten Seitenwanden 17 zwei Einschubvorrichtungen
10a, 10b auf. Die erste Einschubvorrichtung 10a ist in
einer ersten Hohe h1 und die zweite Einschubvorrichtung
10b in einer zweiten Hohe h2 angeordnet. Die erste und
die zweite Hohe h1, h2 sind derart vorgesehen, dass
jeweils ein Gestell 2 eingebracht werden kann, beispiels-
weis ohne mit dem jeweils anderen Gestell 2 in Kontakt
zu kommen. Dazu kénnen Dimensionen des Gestells 2
berlicksichtigt werden. Beispielsweise kann zusatzlich
zu einer Hohe des Gestells 2 noch ein zusatzlicher Betrag
in Betracht gezogen werden, der auf dem Gestell 2 vor-
handene Behalter 3 berilicksichtigt, beispielsweise deren
Lange.
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[0045] Das Modulgehduse 7 umfasst einen Flissig-
keitseinlass 8 mittels dem Diisen 18, 19, 20, 23 im Innern
des Modulgehauses 7 mit Flissigkeit versorgbar sind.
Mittels einer im Modulgeh&use 7 vorhandenen Rohrlei-
tungsversorgung kann die Flissigkeitszuleitung 4 des
Gestells 2 ebenfalls mit dem Flussigkeitseinlass 8 ver-
bunden sein. Erste Disen 18 sind an einer Tir 21 des
Modulgehauses 7 im Innern angeordnet. Zweite Disen
19 sind am Boden 22 des Modulgehauses 7 im Innern
angeordnet. Dritte Disen 20 sind an den Seitenwanden
17 des Modulgehauses 7 im Innern angeordnet. Gestri-
chelt dargestellt sind am Deckel 27 des Modulgehauses
7 im Innern ringférmige Disen 23 vorgesehen, die in ei-
ner Betriebsanordnung des Gestells 2 in dem Modulge-
hause 7 derart angeordnet sind, dass die ringférmigen
Dusen 23 fluchtend oberhalb der Dorne 5 angeordnet
sind.

[0046] Das Modulgehduse 7 umfasst einen Flissig-
keitsauslass 9, durch den im Innern des Modulgehauses
7 ausgebrachte Flissigkeit ausgebracht werden kann,
beispielsweise zusammen mit von Behaltern abgelésten
Etiketten, Etikettenresten und/oder eingetrockneten Ge-
trankeresten oder dergleichen.

[0047] Das Modulgehduse 7 umfasst weiter einen 6f-
fenbaren und flussigkeitsdicht verschlieRbaren Zugang
11 zum Einbringen oder Ausbringen von einem oder
mehreren Gestellen 2 ins Innere oder aus dem Inneren
des Modulgehauses 7. Der Zugang 11 ist mittels der Tur
21 verschlieBbar. Exemplarisch istin der Figur 1 die Tir-
angel horizontal an einer Unterkante des Rahmens 26
des Modulgehduses 7 angeordnet. Fir ein flissigkeits-
dichtes VerschlieRen sind an der Tur 21 an vier verschie-
denen Positionen Beschlage 24 vorgesehen, in die nach
SchlieRen der Tur 21 Zapfen 25 eingreifen, die am Rah-
men 26 des Modulgehduses 7 an den Positionen ange-
ordnet sind die denen der Beschlage 24 der Tur 21 ent-
sprechen.

[0048] Das Behalterreinigungsmodul 1 umfasst zu-
dem eine Steuerungsvorrichtung 12 und eine Sensorik
13 fiir eine Steuerung und Uberwachung eines Reini-
gungsvorgangs durch das Behalterreinigungsmodul 1.
In der Darstellung sind die Steuerungsvorrichtung 12 und
die Sensorik 13 auRen am Modulgehause 7 angeordnet,
wobei elektrische und sensorische Verbindungen ins In-
nere des Modulgehauses 7 vorgesehen sein kdnnen. Die
Steuerungsvorrichtung 12 und die Sensorik 13 kénnen
auch in anderen Positionen des Behalterreinigungsmo-
duls 1 vorgesehen sein.

[0049] Die Figur 2A zeigt eine erste Ausfiihrungsform
eines Dorns 28, der mit einer teilweise dargestellten Ge-
stellverrohrung 30 eines Gestells, wie oben oder weiter
unten beschrieben, verbunden ist. Die Darstellung zeigt
einen schematischen Langsschnitt. Beispielsweise kann
der Dorn 28 einteilig mit der Gestellverrohrung 30 sein
oder der Dorn 28 kann kraft- oder formschlissig auf die
Gestellverrohrung 30 aufgebracht sein. Dabei ist eine
Flussigkeitsverbindung zwischen dem Dorn 28 und der
Gestellverrohrung 30 vorgesehen.
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[0050] Ein erstes Ende 31 des Dorns 28 weist einen
ersten Durchmesser d1 auf, wobei der erste Durchmes-
ser d1 maximal einem Offnungsdurchmesser einer Off-
nung entspricht, mit der ein Behalter auf den Dorne 28
aufgebringbar sein soll. Das erste Ende 31 des Dorns 28
umfasst eine Diuse 29, mittels der Flussigkeit fir eine
Innenausspritzung eines auf den Dorn 28 aufgebrachten
Behalters ausgebracht und verspritzt werden kann.
[0051] Ein zweites Ende 32 des Dorns 28 weist einen
zweiten Durchmesser d2 auf, der 2% bis 5% kleiner ist
als der erste Durchmesser d1. Durch diesen zweiten
Durchmesser d2 besteht bei einem auf den Dorn 28 auf-
gebrachten Behalter ein Abstand zwischen dem Dorn 28
und der Offnung des Behélters. So kann die Fliissigkeit,
die mittels der Duse 29 ausgebracht und verspritzt wur-
de, abflieRen und dabei mdgliche Verunreinigungen, die
durch die Innenausspritzung gelést wurden, mit sich neh-
men.

[0052] In der Figur 2A ist der Dorn 28 als ein umge-
kehrter Kreiskegelstumpf ausgebildet, wobei der umge-
kehrter Kreiskegelstumpf eine Lange | aufweist, die bei-
spielsweise kleiner als eine Hohe eines auf den Dorn 28
aufgebrachten Behalters sein kann.

[0053] Die Figur2B zeigt eine zweite Ausfiihrungsform
eines Dorns 33, der mit einer teilweise dargestellten Ge-
stellverrohrung 30 eines Gestells, wie oben oder weiter
unten beschrieben, verbunden ist. Die Darstellung zeigt
einen schematischen Langsschnitt. Im Wesentlichen
entspricht der Dorn 33 dem Dorn 28 der ersten Ausfiih-
rungsform in Form und Eigenschaften, wobei der Dorn
33 der zweiten Ausfihrungsform nicht nur am ersten En-
de 34 eine Diise 35 aufweist, sondern auch Diisen 36
an den Mantelflachen des umgekehrten Kreiskegel-
stumpfs. In der Darstellung sind zwei dieser Diisen 36
zu sehen. Mittels dieser zwei Diisen 36 kann Flissigkeit,
die mittels der Gestellverrohrung 30 zugefiihrt wird, fur
eine Innenausspritzung eines auf den Dorn 33 aufge-
brachten Behalters ausgebracht und verspritzt werden.
[0054] Die Figur 3 zeigt Gefache 38 zur Aufnahme von
einem oder mehreren Behaltern. Die Gefache 38 kénnen
auf einem Gestell, wie oben oder weiter unten beschrie-
ben, angeordnet werden, beispielsweise durch eine
formschllssige oder kraftschlissige Verbindung oder
beispielsweise mittels Clipelementen und/oder Clipver-
bindungen; die Kombination von Gefachen 38 und Ge-
stellkann als zweiteilig angesehen werden. Es kannauch
vorgesehen sein, dass die Gefache 38 einteilig mit einem
Gestell, wie oben oder weiter unten beschrieben, bereit-
gestellt werden.

[0055] Inder Figur 3 sind vier Gefache 38 dargestellt,
die horizontale Verstrebungen 39 und vertikale Verstre-
bungen 40 umfasst. Die Verstrebungen 39, 40 sind derart
ausgebildet, dass ein oder mehrere kopfiiber ausgerich-
tete Behalter, die in einem Gefach 38 angeordnet sind,
durch die Verstrebungen 39, 40 gestutzt werden. Zudem
kénnen die Verstrebungen 39, 40 derart ausgebildet
sein, dass die Gefache 38 stabil sind.

[0056] Die Gefache 38 sind relativ zum Gestell bzw.
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zu den Dornen 41 eines Gestells derart ausgebildet und
anordenbar, dass ein Dorn 41 in einem Gefach 38 an-
geordnet ist. Fur eine derartige Ausbildung der Gefache,
des Gestells und der Dorne kénnen Dimensionen zu rei-
nigender Behalter, Dimensionen des Modulgehauses
und dergleichen berticksichtigt werden.

Patentanspriiche

1. Behaélterreinigungsmodul (1) fir eine modulare Be-
halterreinigungsmaschine, wobei das Behalterreini-
gungsmodul (1) umfasst:

- mindestens ein Gestell (2) zur Aufnahme von
kopfuber ausgerichteten Behaltern (3), wobei
das mindestens eine Gestell (2) jeweils mindes-
tens eine Flissigkeitszuleitung (4) umfasst und
wobei das mindestens eine Gestell (2) jeweils
mehrere Dorne (5, 28, 33) umfasst, auf die die
kopfliber ausgerichteten Behalter (3) aufbring-
bar sind, wobei jeder der mehreren Dorne (5,
28, 33) mindestens eine Duse (6, 29, 35, 36) zur
Innenreinigung eines darauf aufgebrachten,
kopfliber ausgerichteten Behalters (3) umfasst,
- ein Modulgehause (7) mit:

- mindestens einem Flissigkeitseinlass (8),
- mindestens einem Flissigkeitsauslass
(9).

- mindestens eine Einschubvorrichtung
(10a, 10b) zur Aufnahme von einem oder
mehreren des mindestens einen Gestells
),

- mindestens einem 6ffenbaren und flissig-
keitsdicht verschlieRbaren Zugang (11)
zum Einbringen oder Ausbringen des min-
destens einen Gestells (2) ins Innere oder
aus dem Inneren des Modulgehauses (7),

- eine Steuerungsvorrichtung (12) und eine Sen-
sorik (13) fiir eine Steuerung und Uberwachung
eines Reinigungsvorgangs durch das Behalter-
reinigungsmodul (1).

2. Das Behaélterreinigungsmodul nach Anspruch 1, wo-
bei ein erstes Ende (31, 34) jedes Dorns (5, 28, 33)
eine oder mehrere Disen (6, 29, 35) umfasst, wobei
beispielweise entlang jedes Dorns (33) mehrere Di-
sen (35, 36) vorgesehen sind, wobei beispielsweise
pro Gestell 40 bis 60 Dorne (5, 28, 33) vorgesehen
sind.

3. DasBehalterreinigungsmodul nach Anspruch 1 oder
2, wobei ein erstes Ende (31, 33) jedes Dorns (28,
33) maximal einen ersten Durchmesser (d1) auf-
weist, der einem Offnungsdurchmesser einer Off-
nung entspricht, mit der ein Behalter (3) auf einen
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der Dorne (28, 33) aufgebringbar ist und wobei ein
zweites Ende (32, 37) des Dorns (28, 33) einen zwei-
ten Durchmesser (d2) aufweist, der 2% bis 5% klei-
ner ist als der erste Durchmesser (d1).

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, wobei jeder Dorn (28, 33) einen
umgekehrten Kreiskegelstumpf umfasst.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 4, wobei die jeweils mindestens eine
Flussigkeitszuleitung (4) dazu ausgebildet ist, Flis-
sigkeit zu der oder zu den Dusen (6, 29, 35, 36) der
Dorne (5, 28, 33) zu leiten.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 5, wobei jedes Gestell (2) des mindes-
tens einen Gestells (2):

- zusatzliche Dusen (15) umfasst fir eine Au-
Renabspritzung von Behaltern (3) und/oder

- eine Gestellverrohrung (14) umfasst, wobei
beispielsweise die Flussigkeitszuleitung (4) ver-
bindbar mit der Gestellverrohrung (14) ausge-
bildet ist und/oder

- mehrere Gefache (38) zur Aufnahme von ei-
nem oder mehreren Behaltern (3) umfasst, wo-
bei beispielsweise in jedem Gefach (38) zumin-
dest einer der mehreren Dorne (5) angeordnet
ist, wobei beispielsweise jedem der Gefache
(38) ein oder mehrere Arretierungsstifte zuge-
ordnet sind und/oder

- eine Lange in einem Bereich von 1 Meter bis
1,5 Meter und eine Breite in einem Bereich von
1 Meter bis 1,5 Meter umfasst, wobei beispiels-
weise eine Grundflache des mindestens einen
Gestells (2) rechteckig oder quadratisch ist.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 6, wobei das Modulgehause (7) eine
Lange und eine Breite jeweils in einem Bereich von
2 Meter bis 5 Meter umfasst und wobei eine Héhe
in einem Bereich zwischen 0,4 Meter und 2 Meter
liegt, wobei beispielsweise eine Grundflache des
Modulgehauses (7) rechteckig oder quadratisch ist.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 7, wobei beim Vorhandensein von zwei
oder mehr der mindestens einen Einschubvorrich-
tung (10) diese nebeneinander und/oder tibereinan-
der in dem Modulgehause (7) angeordnet sind.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 8, wobei das Modulgehduse (7) im
Innern Dusen (18, 19, 20, 23) aufweist, wobei bei-
spielsweise die Diisen (20) an Seitenwanden (17),
die Dusen (19) am Boden (22) und/oder die Diisen
(23) an einem Deckel (27) des Modulgehauses (7)
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vorgesehen sind, wobei beispielsweise das Modul-
gehause (7) ringférmige Disen (23) umfasst, die in
einer Betriebsanordnung des mindestens einen Ge-
stells in dem Modulgehause (7) derart angeordnet
sind, dass die ringférmigen Disen (23) fluchtend
oberhalb der Dorne (5) angeordnet sind.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 9, wobei der Flussigkeitsauslass (9)
eine bewegliche Rakel und/oder ein bewegliches
Gitter umfasst, wobei beispielsweise die bewegliche
Rakel und/oder das bewegliche Gitter zu einem vom
Flussigkeitsauslass (9) umfassten Abwurfkanal hin-
bewegbar und von ihm wegbewegbar ausgebildet
sind, wobei beispielsweise im Bereich des Abwurf-
kanals eine Reinigungsduse fiir die bewegliche Ra-
kel und/oder das bewegliche Gitter vorgesehen ist,
wobei beispielsweise nach der beweglichen Rakel
und/oder dem beweglichen Gitter ein Mehrwegeven-
til vorgesehen ist.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 10, wobei der mindestens eine 6ffen-
bare und flissigkeitsdicht verschlielbare Zugang
(11) mittels jeweils mindestens einem Beschlag und
Zapfen an mindestens zwei verschiedenen Positio-
nen flissigkeitsdicht verriegelbar ist.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 11, wobei das Modulgehause (7) zwei
offenbare und flussigkeitsdicht verschlieRbare Zu-
gange umfasst, wobei beispielsweise die zwei 6ffen-
bare und flissigkeitsdicht verschlieBbaren Zugange
an einander gegenuberliegenden Seiten des Modul-
gehauses (7) angeordnet sind.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 12, wobei die Sensorik (13) Erfas-
sungs- und Ausflihrungssensorik umfasst, wobei
beispielsweise die Steuerungsvorrichtung (12) spei-
cherprogarmmierbar ausgebildet ist.

Das Behalterreinigungsmodul nach einem der An-
spriiche 1 bis 13, weiter umfassend mindestens eine
Abtropfwanne zum Anordnen unter dem mindestens
einem Gestell.

Verfahren zum Betreiben eines Behalterreinigungs-
moduls (1) fir eine modulare Behalterreinigungsma-
schine nach einem der Anspriiche 1 bis 14.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 4 257 253 A1




EP 4 257 253 A1

10



38

40

39

EP 4 257 253 A1

40

-t

b

I

39

40

by o]

4

39

1"

39

40

FIG. 3



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 257 253 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 15 8982

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

WO 2018/107835 Al (MIDEA GROUP CO LTD
[CN]) 21. Juni 2018 (2018-06-21)

* Absatz [0042] - Absatz [0046] *

* Absatz [0049] - Absatz [0050] *

* Absatz [0089] - Absatz [0103] *

* Abbildungen 1, 20, 16, 19, 21-25 *

US 5 566 695 A (LEVEY WILLIAM D [US] ET
AL) 22. Oktober 1996 (1996-10-22)
Spalte 1, Zeile 10 - Zeile 20 *
Spalte 3, Zeile 24 - Zeile 33 *
Spalte 4, Zeile 44 - Spalte 5, Zeile 22

Spalte 5, Zeile 56 — Spalte 6, Zeile 67
Spalte 8, Zeile 37 - Zeile 54 *
Abbildungen 1, 2, 4, 8B *

WO 2018/177575 Al (KRONES AG [DE])

4. Oktober 2018 (2018-10-04)

Seite 1, Zeile 6 - Zeile 23 *

*
* Seite 9, Zeile 30 - Seite 10,
*
*

* % * * % * * F

Seite 11, Zeile 3 - Zeile 7 *
Abbildung 5 *
CH 554 296 A (RAPP HELMUT)
30. September 1974 (1974-09-30)
* Spalte 3, Zeile 52 - Spalte 4,
*
* Spalte 5, Zeile 51 - Spalte 6,
* Abbildungen 1, 3 *
FR 3 055 228 Al (MEYRIEUX STEPHANE [FR])
2, Marz 2018 (2018-03-02)
* Seite 6, Zeile 3 - Zeile 13 *
* Seite 15, Zeile 9 - Zeile 31 *
* Seite 17, Zeile 13 - Seite 20,
*
*

Zeile 11

Zeile 25

Abbildungen 1, 5 *

Zeile 10 *

Zeile 2 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1,2,5-9,
11,15

1-7,9,
11-15
10

10

1-15

INV.
B0O8B9/34
B08B9/28

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

BO8B

AbschluBdatum der Recherche

16. August 2023

Recherchenort

Den Haag

Wiedenhoft, Lisa

Priifer

wo>» <X

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 257 253 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 15 8982

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-08-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

WO 2018107835 Al 21-06-2018 us 2018168430 Al 21-06-2018
WO 2018107835 Al 21-06-2018
UsS 5566695 A 22-10-1996 us 5409545 A 25-04-1995
us 5566695 A 22-10-1996
WO 2018177575 Al 04-10-2018 CN 109069676 A 21-12-2018
DE 102017205551 Al 04-10-2018
EP 3600457 al 05-02-2020
us 2020047092 a1 13-02-2020
WO 2018177575 Al 04-10-2018
CH 554296 A 30-09-1974 CH 554296 A 30-09-1974
DE 2136032 a1l 05-10-1972
FR 2146821 A5 02-03-1973
GB 1380788 A 15-01-1975
IT 959178 B 10-11-1973
FR 3055228 Al 02-03-2018 KEINE

13

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

